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Anlage 2

€ € € €

1. Umsatzerlöse 2.370.152,81 103.133,91

2. Sonstige betriebliche Erträge 4.346,67 9.713,05
- davon aus der Währungsumrechung:

€ 0,00 (Vorjahr: € 1,20)

3. Materialaufwand
a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und

Betriebsstoffe -6.237,40 -7.948,10
b) Aufwendungen für bezogene Leistungen -372,90 -6.610,30 0,00 -7.948,10

4. Personalaufwand
a) Löhne und Gehälter -411.927,74 -255.163,85
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für

Altersversorgung und für Unterstützung -55.427,75 -41.921,54
- davon für Altersversorgung: 

€ 0,00 (Vorjahr: € 0,00) -467.355,49 -297.085,39

5. Abschreibungen auf immaterielle Vermögens-
gegenstände des Anlagevermögens und
Sachanlagen -187.376,33 -127.667,80

6. Sonstige betriebliche Aufwendungen -1.077.918,08 -1.594.576,87
- davon aus der Währungsumrechung:

€ 0,00 (Vorjahr: € 5,78)

7. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 61.697,38 9.099,39
- davon an Gesellschafter: 

€ 60.750,00 (Vorjahr: €0,00)

8. Zinsen und ähnliche Aufwendungen -173.973,19 -97.840,75
- davon an verbundene Unternehmen: 

€ 948,02 (Vorjahr: € 960,19)

9. Ergebnis nach Steuern 522.963,47 -2.003.172,56

10. Sonstige Steuern -3.571,00 -3.688,00

11. Jahresüberschuss 519.392,47 -2.006.860,56

12. Gutschrift auf Kapitalkonten -519.392,47 2.006.860,56

13. Bilanzgewinn 0,00 0,00

E-Stream Energy GmbH & Co. KG

Duisburg

Gewinn- und Verlustrechnung
für die Zeit vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2018

2018 2017

(vormals: AHW Management International GmbH & co. KG),
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E-Stream Energy GmbH & Co. KG 

(vormals: AHW Management International GmbH & Co. KG), Duisburg 

 

Anhang für das Geschäftsjahr 2018 
 
 

1. Allgemeines 

 

Die Gesellschaft E-Stream Energy GmbH & Co. KG (vormals: AHW Management  

International GmbH & Co. KG), mit Sitz in Duisburg ist im Handelsregister des Amts-

gerichts Duisburg unter der Registernummer HRA 9357 eingetragen.  

 

Persönlich haftende Gesellschafterin ist die E-Stream Energy Management GmbH 

(vormals: AHW Management und Verwaltungs GmbH) mit Sitz in Duisburg und einem 

gezeichneten Kapital von € 0,00. 

 

Der Jahresabschluss der E-Stream Energy GmbH & Co. KG (vormals: AHW Manage-

ment International GmbH & Co.KG) wurde nach den handelsrechtlichen Vorschriften 

der §§ 242 ff. HGB unter Annahme der Unternehmensfortführung aufgestellt.  

 

Dieser Anhang wurde gemäß den Vorschriften für große Kapitalgesellschaften erstellt. 

 

 

2. Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze 
 

1. Anlagevermögen 
 

Immaterielle Vermögensgegenstände wurden zu Anschaffungskosten, vermindert 

um planmäßige lineare Abschreibungen über die voraussichtliche betriebsgewöhnliche 

Nutzungsdauer, bewertet. 

 

Das Sachanlagevermögen wird zu Anschaffungskosten abzüglich planmäßiger, nut-

zungsbedingter Abschreibungen bilanziert. Die planmäßigen Abschreibungen erfolgen 

linear über die voraussichtliche betriebsgewöhnliche Nutzungsdauer. Bei Zugängen 

des Geschäftsjahres wird die Abschreibung pro-rata-temporis angesetzt. Geringwertige 

Wirtschaftsgüter mit Anschaffungskosten bis € 800,00 werden sofort abgeschrieben. 

 

Finanzanlagen/Beteiligungen wurden zu den Anschaffungskosten bilanziert. 
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2. Umlaufvermögen 
 

Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sowie die sonstigen Vermö-

gensgegenstände sind mit dem Nennwert angesetzt, erkennbare Einzelrisiken wer-

den grundsätzlich durch Wertberichtigungen berücksichtigt.  

 

Der Kassenbestand sowie die Forderungen an Kreditinstitute wurden mit dem 

Nennwert bilanziert. Erkennbare Einzelrisiken werden grundsätzlich durch Wertberich-

tigungen berücksichtigt. 

 

Wertberichtigungen fielen im zu betrachtenden Zeitraum nicht an. 

 

3. Rückstellungen  
 

Die Rückstellungen wurden nach vernünftiger kaufmännischer Schätzung ermittelt. Die 

sonstigen Rückstellungen berücksichtigen alle erkennbaren Risiken und ungewissen 

Verpflichtungen. 

 

4. Verbindlichkeiten 
 

Die Verbindlichkeiten sind mit den jeweiligen Erfüllungsbeträgen passiviert. 

 

5. Transaktionen  
 

Transaktionen in fremder Währung wurden, soweit vorhanden, zum Kassakurs am Tag 

der Transaktion (Verpflichtungsgeschäft) in Euro umgerechnet. Monetäre Bilanzposten, 

die auf ausländische Währung lauten, werden zum Devisenkassamittelkurs des letz-

ten Börsentages vor Bilanzstichtag in Euro umgerechnet.  
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3. Erläuterungen zu einzelnen Posten der Bilanz 

 

1. Anlagevermögen  
 

Die Entwicklung und Gliederung der einzelnen Posten des Anlagevermögens, sind aus 

dem Anlagenspiegel (siehe Anlage) ersichtlich; ebenso die Abschreibungen des Ge-

schäftsjahres. 

 

2. Beteiligungen und Anteile an verbundenen Unternehmen 
 

Das Unternehmen hält folgende Beteiligungen (mehr als 20% Anteil) an folgenden Ge-

sellschaften: 

 

Name der Gesellschaft 

Höhe  
der Beteiligung  

in T€ 

Anteil  
der Beteiligung  

in % 
Eigenkapital  

in T€ 

Jahres-
überschuss/ 
-fehlbetrag 

in T€ 

Timberland Fonds – OptiMix Currency 
GmbH & Co. KG, Duisburg 279 23 22 -180 

Timberland Fonds – Golddepot Active 
GmbH & Co. KG, Duisburg *) 406 68 23 -120 

Timberland Fonds OptiMix International 
GmbH & Co. geschlossene Invest-
mentkommanditgesellschaft,  
Duisburg *) 105 98 107 -23 

*) verbundene Unternehmen  

 

3. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 
 

Unter den Forderungen aus Lieferungen und Leistungen werden im Wesentlichen For-

derungen an nahestehende Unternehmen aus der Weiterberechnung von Dienstleis-

tungen in Höhe von T€ 2.310 ausgewiesen.  

 

4. Rückstellungen 
 

Die bilanzierten Rückstellungen resultieren im Wesentlichen aus Rückstellungen für 

Prozesskosten und Rückstellungen für Abschluss- und Prüfungskosten. 
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5. Verbindlichkeiten 
 

Für Verbindlichkeiten in Höhe von T€ 6.709 (Vj.: T€ 4.491) wurden Rangrücktrittserklä-

rungen abgegeben. 

 

Der Gesamtbetrag der bilanzierten Verbindlichkeiten mit einer Restlaufzeit von mehr 

als 5 Jahren beträgt T€ 29 (Vj.: T€ 35). 

 

 

Art der Verbindlichkeit Betrag in T€ 

gegenüber Kreditinstituten 0 

aus Lieferungen und Leistungen 0 

gegenüber verbundenen Unternehmen 0 

gegenüber Gesellschaftern 0 

gegenüber Gesellschaften, mit denen ein  
Beteiligungsverhältnis besteht 0 

sonstige Verbindlichkeiten 29 

 

 

4. Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung 

 

1. Umsatzerlöse 
 

Im Geschäftsjahr 2018 wurden im Wesentlichen Umsatzerlöse aus Dienstleistungen im 

Ausland mit nahestehenden Personen erzielt. 

 

2. Sonstige betriebliche Aufwendungen  
 

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen setzen sich im Wesentlichen aus Verwal-

tungskosten von T€ 158 (Vj.: € 0), dem sonstigen Betriebsbedarf von T€ 149 (Vj.: 

T€ 64), Rechts- und Beratungskosten von T€ 148 (Vj.: T€ 23) sowie Fremdleistungen 

in Höhe von T€ 103 (Vj.: T€ 878) zusammen.  

 

Der Anstieg der Verwaltungskosten resultiert aus Verwaltungsaufwendungen im Zu-

sammenhang mit einem Spezialfonds. Der Anstieg des sonstigen Betriebsbedarfs ist 

auf die generelle Ausweitung des Geschäfts zurückzuführen. Die Rechts- und Bera-

tungskosten sind im Wesentlichen durch Beratungen zur Restrukturierung in Höhe von 

T€ 36 beeinflusst. Der Rückgang der Fremdleistungen resultiert aus dem Wegfall von 

vertrieblichen Beratungsdienstleistungen, welche im Vorjahr angefallen sind.  
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5. Sonstige finanzielle Verpflichtungen 

 

Sonstige finanzielle Verpflichtungen bestehen in Form einer noch ausstehenden Ein-

lage in Höhe von T€ 95 (Vj.: T€ 130) bei der Beteiligung an der Timberland Fonds  

OptiMix International GmbH & Co. geschlossene Investmentkommanditgesellschaft, 

Duisburg. 

 

Weitere sonstige finanzielle Verpflichtungen, die nicht in der Bilanz auszuweisen und 

auch keine Haftungsverhältnisse i.S. von § 251 HGB sind, bestanden am Abschluss-

stichtag nicht.  

 

 

6. Sonstige Angaben 

 

Das Honorar des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses beträgt 

T€ 11 (Vj. T€ 11). 

 

 

7. Geschäftsführer 

 

Geschäftsführer der Gesellschaft war im Berichtsjahr 2018 ausschließlich die 

 

E-Stream Energy Management GmbH (vormals: AHW Management und Verwaltungs 

GmbH), 

vertreten durch Herrn Thomas Krämer, Luxemburg 

und Herrn Dirk Heinrich Köster, Luxemburg.  

 

Auf die Angabe der Gesamtbezüge der Geschäftsführer wird nach § 286 Abs. 4 HGB 

verzichtet. 

 

 

8. Mitarbeiter 

 

In 2018 waren bei der E-Stream Energy GmbH & Co. KG (vormals: AHW Management 

International GmbH & Co. KG) ganzjährig im Durchschnitt 5,25 Mitarbeiter beschäftigt.  
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9. Angaben zu Ereignissen nach dem Bilanzstichtag  

 

In der Gesellschafterversammlung vom 12. Juni 2019 wurde die Umfirmierung der Ge-

sellschaft in „E-Stream Energy GmbH & Co. KG“ beschlossen. 

 

Mit Datum vom 30. September 2019 wurde die Ausleihung an Gesellschafter in Höhe 

von T€ 3.750 zzgl. aufgelaufener Zinsen an die Timberland Securities Investment PLC, 

Malta abgetreten.  

 

 

10. Ergebnisverwendungsvorschlag für das Geschäftsjahr 2018 

 

Die Gesellschaft weist zum Bilanzstichtag laut Gewinn- und Verlustrechnung einen 

Jahresüberschuss von T€ 519 aus, der den Kapitalkonten der Kommanditisten im 

Rahmen einer Ergebnisverwendungsrechnung zugewiesen wird. 
 
 
 
Duisburg, den 28. Oktober 2019 
 
 
 
E-Stream Energy GmbH & Co. KG  
(vormals: AHW Management International GmbH & Co. KG) 
 
 
 
 

Thomas Krämer    Dirk Köster 

Geschäftsführer d. Komplementärin  Geschäftsführer d. Komplementärin 
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Stand am 31.12.2016 0 1.493 0 -2.629 -1.136 1.136 0

Einlage der Gesellschafter 0 3.750 0 0 3.750 -1.136 2.614

Jahresfehlbetrag 0 0 0 -2.007 -2.007 0 -2.007

Stand am 31.12.2017 0 5.243 0 -4.636 607 0 607

Erhöhung der 
Kapitalanteile 0 99 0 0 99 0 99

Jahresüberschuss 0 0 0 519 519 0 519

Stand am 31.12.2018 0 5.342 0 -4.117 1.225 0 1.225

in T€

E-Stream Energy GmbH & Co. KG 

Eigenkapitalspiegel für das Geschäftsjahr 2018

Nicht durch 
Vermögens-

einlagen 
gedeckter 
Fehlbetrag

Summe 
Eigen-
kapitalPersönlich 

haftender 
Gesell-
schafter

Komman-
ditist

Verlustvortrag

Kapitalanteile

Persönlich 
haftender 

Gesell-
schafter

Komman-
ditist

Festkapital

Summe

Duisburg
(vormals: AHW Management International GmbH & Co. KG),
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Anlage 5

2018 2017
T€ T€

Periodenergebnis 519 -2.007

+/– Abschreibungen/Zuschreibungen auf Gegenstände des Anlagevermögens 187 128

+/– Zahlungsunwirksame Aufwendungen und Erträge 0 0

+/– Zunahme/Abnahme der Rückstellungen 19 36

–/+ Zunahme/Abnahme der Vorräte, der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sowie
anderer Aktiva, die nicht der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind -2.158 70

+/– Zunahme/Abnahme der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sowie anderer
Passiva, die nicht der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind -143 -33

+/– Zinsaufwendungen/Zinserträge 113 89

= Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit -1.463 -1.717

– Auszahlungen für Investitionen in das immaterielle Anlagevermögen -2 -1

+ Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des Sachanlagevermögens 0 17

– Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevermögen -307 -459

– Auszahlungen für Investitionen in das Finanzanlagevermögen -215 -3.957

+ Erhaltene Zinsen 61 9

= Cashflow aus der Investitionstätigkeit -463 -4.391

+ Einzahlungen aus Einlagen des Gesellschafter 99 3.750

+ Einzahlungen aus der Begebung von Anleihen und der Aufnahme von (Finanz-)Krediten 4.982 4.934

– Auszahlungen aus der Tilgung von Anleihen und (Finanz-)Krediten -2.947 -2.472

– Gezahlte Zinsen -174 -98

= Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit 1.960 6.114

Zahlungswirksame Veränderungen des Finanzmittelfonds 34 6

+ Finanzmittelfonds am Anfang der Periode 17 11

= Finanzmittelfonds am Ende der Periode 60 17

E-Stream Energy GmbH & Co. KG
(vormals: AHW Management GmbH & Co. KG),

Duisburg

Kapitalflussrechnung für das Geschäftsjahr 2018
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E-Stream Energy GmbH & Co. KG 

(vormals: AHW Management International GmbH & Co. KG), Duisburg 

 

Lagebericht für das Geschäftsjahr 2018 

 

 

1. Grundlagen des Unternehmens 

 

Die Komplementärgesellschaft der E-Stream Energy GmbH & Co. KG (vormals: AHW 

Management International GmbH & Co. KG) ist die E-Stream Energy Management 

GmbH (vormals: AHW Management und Verwaltungs GmbH). Kommanditist ist Herr 

Thomas Krämer. Sitz der Gesellschaft ist in Duisburg. Eingetragen ist die Gesellschaft 

im Handelsregister Duisburg HRA 9357. 

 

Gegenstand des Unternehmens ist die Verwaltung eigenen Vermögens, insbesondere 

der Erwerb und die Verwaltung der Beteiligung an einer Gesellschaft des bürgerlichen 

Rechts. Die Gesellschaft ist berechtigt, sämtliche Rechtsgeschäfte und Handlungen 

vorzunehmen, die geeignet sind, den Gesellschaftszweck unmittelbar oder mittelbar zu 

fördern. 

 

Darüber hinaus investiert die Gesellschaft unter anderem in die Entwicklung, Zertifi-

zierung, Herstellung und Produktion von Energiespeicher-Systemen auf Basis von 

Lithium-Ionen Rundzellen. Hierzu entwickelt das Unternehmen eigene Lösungen. 

 

 

2. Wirtschaftsbericht 

 

Die deutsche Wirtschaft ist im abgelaufenen Geschäftsjahr 2018 um 1,5% gewachsen. 

Dies ist eine Abschwächung gegenüber den ursprünglichen Erwartungen, aber ein 

solides Ergebnis, das zeigt, dass die deutsche Wirtschaft nach wie vor wächst. Gründe 

für das geringere Wachstum liegen in einer globalen abgeschwächten Konjunktur, 

durch die anhaltende Dürreperiode und in den Absatzproblemen der Automobilin-

dustrie aufgrund der WLTP-Problematik. Die Binnenwirtschaft lieferte die entscheiden-

den Impulse. 
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Trotz einer leichten Abschwächung der Auftragseingänge ist der Auftragsbestand wei-

terhin sehr hoch. Das Baugewerbe befindet sich in Hochkonjunktur. Die Erwerbstätig-

keit nimmt weiter zu und Rückgang der Arbeitslosigkeit setzt sich fort. 

 

Für die Weltkonjunktur zeichnet sich eine Verlangsamung ihrer Dynamik ab. Der Welt-

handel entwickelt sich im Vergleich zum Vorjahr ebenfalls gedämpft, wobei die Sorgen 

über die protektionistische Wirtschaftspolitik der USA sicherlich hierzu beigetragen 

haben. Angesichts der Indikatoren und der derzeitigen Ballung globaler Risiken hat die 

Weltbank ihre Wachstumsprognose für die globale Konjunktur zuletzt nach unten korri-

giert. Insgesamt gehen die internationalen Organisatoren in ihren letzten Prognosen 

von einer weniger dynamischen, aber weiterhin merklich aufwärtsgerichteten Entwick-

lung der Weltwirtschaft aus. 

 

2.1 Branchenbezogene Rahmenbedingungen 

 

Auf Grund der bereits vor 20 Jahren eingeläuteten ökologischen Wende (Solarenergie, 

Windkraft u.a.) besteht zwischenzeitlich in nennenswertem Umfang ein Angebot an 

Energie, die allerdings mangels geeigneter Speichertechniken nicht wie gewünscht 

gespeichert werden kann. So wird z. B. bei Sonneneinstrahlung aus Solaranlagen 

Strom produziert. Diese Energie muss entweder in das Stromnetz eingespeist werden 

oder zum Eigenverbrauch zwischengespeichert werden. Die Einspeisevergütungen 

haben sich in den letzten Jahren mit sukzessiver Reduktion der staatlichen Anfangs-

förderung als wirtschaftlich unattraktiv herausgestellt, sodass eine Speicherung der 

dezentralen Energie durch Batteriespeichersysteme zunehmen erforderlich ist. 

 

Im Bereich automobiler Anwendungen wie PKWs und Bussen sind die Auswirkungen 

der CO2-Grenzwerte zuletzt massiv hervorgetreten. Die geplante Reduktion um 35% 

von 2020 bis 2030 (Beschlüsse der EU vom 9. Oktober 2018) stellt die Automobile vor 

massive technische Probleme.  Neue Marktteilnehmer treten neben klassischen Auto-

herstellern (OEM) verstärkt in dem Markt elektrisch betriebener emissionsarmer (Hyb-

rid) oder emissionsfreier (rein elektrisch betriebener) Fahrzeugen ein. Fahrzeugherstel-

ler wie beispielsweise Tesla zeigen das enorme Wachstumspotential dieses Bereichs 

auf, wenngleich mangelnde Reichweiten, lange Ladedauern und nicht ständig über den 

gesamten Nutzungsbereich eines Fahrzeugs verfügbare Energie den noch schnelleren 

Durchbruch hin zu (rein) elektrisch betriebenen Fahrzeugen ermöglichen. 

 

Dort setzt das Unternehmen mit Batteriepacks an, die diese Probleme beseitigen 

helfen. 

Elek
tro

nis
ch

e K
op

ie 
de

r fi
na

len
 Fas

su
ng



Anlage 6 
Seite 3 

 
 

 
2.2 Vermögens- Finanz- und Ertragslage 

 

2.2.1 Vermögenslage 

 

Die Vermögenslage der Gesellschaft war gegenüber dem Vorjahr dadurch geprägt, 

dass weitere Investitionen in den Auf- und Ausbau der Standorte sowie den Aufbau 

des neuen Standortes Mönchengladbach erfolgten. Vor diesem Hintergrund ist das 

Sachanlagevermögen um T€ 120 auf T€ 668 gestiegen.  

 

Die Finanzanlagen, bestehend aus Beteiligungen und Anteilen an verbundenen Unter-

nehmen, belaufen sich auf T€ 1.493. Gegenüber dem Vorjahr wurden einzelne Beteili-

gungen weiter ausgebaut. Der Gesamtbetrag ist um T€ 155 gestiegen. 

 

Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände sind gegenüber dem Vorjahr 

stark um T€ 2.159 auf T€ 2.487 gestiegen. Dieser Anstieg resultiert im Wesentlichen 

aus Forderungen aus erbrachten Dienstleistungen in Höhe von T€ 2.310.  

 

Die Verbindlichkeiten sind insgesamt stark um T€ 1.892 auf T€ 7.225 angestiegen. 

Dieser Anstieg setzt sich im Wesentlichen aus dem Anstieg der sonstigen Verbindlich-

keiten in Höhe von T€ 2.203 auf T€ 6.727 zusammen. Gleichzeitig reduzierten sich die 

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen um T€ 146 auf T€ 93 und die Ver-

bindlichkeiten gegenüber Gesellschaftern um T€ 115 auf T€ 34.  

 

Der Anstieg der sonstigen Verbindlichkeiten resultiert im Wesentlichen aus der Inan-

spruchnahme von Finanzierungsmitteln gegenüber nahestehenden Unternehmen.  

 

Für Verbindlichkeiten in Höhe von insgesamt T€ 6.709 bestehen Rangrücktrittsverein-

barungen. 

 

Der Verlust aus dem Geschäftsjahr 2017 i. H. v. T€ 2.007 wurde seinerzeit vorgetra-

gen. Der somit resultierende kumulierte Bilanzverlust zum 31. Dezember 2018 beträgt 

T€ 3.413 (Vorjahr T€ 3.872) und wird auf neue Rechnung vorgetragen. Durch ein posi-

tives Jahresergebnis in Höhe von T€ 458 konnte der nicht durch Vermögenseinlagen 

gedeckte Verlustanteil reduziert werden und beläuft sich nun im Geschäftsjahr 2018 

auf T€ 2.585 (Vorjahr T€ 3.142). Basierend auf den Planzahlen der Gesellschaft geht 

diese von einer weiteren Verbesserung der Vermögens- und Finanzlage in den kom-

menden Jahren aus. 
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Die beschriebenen Entwicklungen haben insgesamt zu einer Erhöhung der Bilanz-

summe um T€ 1.911 auf T€ 7.286 geführt. 

2.2.2 Ertragslage 

 

Die Umsatzerlöse sind im Geschäftsjahr signifikant um T€ 2.267 auf T€ 2.370 ange-

stiegen. Der Anstieg resultiert im Wesentlichen aus erbrachten Dienstleistungen in 

Höhe von T€ 2.310. 

 

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen verzeichneten im Vergleich zum Vorjahr 

insgesamt einen Rückgang um T€ 517 auf T€ 1.078. Diese Entwicklung resultiert im 

Wesentlichen aus dem Rückgang der Fremdleistungen um T€ 775 sowie der Abnahme 

der Werbe- und Reisekosten um T€ 114. Gleichzeitig erhöhten sich die Verwaltungs-

kosten um T€ 158, die Rechts- und Beratungskosten um T€ 125 und die Raumkosten 

um T€ 111. Die Entwicklung der Verwaltungskosten ist auf Verwaltungsaufwendungen 

im Zusammenhang mit einem Spezialfonds zurückzuführen. Der Anstieg der Rechts- 

und Beratungskosten resultiert vor allem aus Beratungsleistungen. Die erhöhten 

Raumkosten sind durch die Anmietung neuer Räumlichkeiten beeinflusst.  

 

Die Personalkosten erhöhten sich um T€ 170 auf T€ 467, bedingt durch weitere Neu-

einstellungen.  

 

Die Gesellschaft weist für das Geschäftsjahr 2018 insgesamt einen Jahresüberschuss 

in Höhe von T€ 458 (Vorjahr T€ -2.007) aus, welcher im Wesentlichen aus den gestie-

genen Umsatzerlöse und den reduzierten Aufwendungen resultiert. 

 

2.2.3 Finanzlage 

 

Die Liquiditätssituation ist als zufriedenstellend zu beurteilen. Zur Stärkung der Liquidi-

tät verfügt die Gesellschaft über ausreichend Refinanzierungsmöglichkeiten, die ihr bis 

auf weiteres durch nahestehende Unternehmen gewährt werden.  

 

Darüber hinaus besteht eine Patronatserklärung eines nahestehenden Unternehmens. 

Diese gewährt der Gesellschaft ab dem 3. Januar 2019 bis zu 12 Monate nach Fest-

stellung des Jahresabschlusses 2019 weitere Liquidität in Höhe von bis zu T€ 2.000. 

 

Der operative Cashflow beläuft sich auf T€ -1.463 und hat sich gegenüber dem Vor-

jahr, aufgrund des positiven Jahresergebnisses, leicht verbessert. Dies entspricht un-
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seren Erwartungen aus dem Vorjahr. Der Cashflow aus der Investitionstätigkeit ist auf 

die weiterhin erhöhten Investitionen in bestehende und neue Standorte zurückzuführen 

und beträgt T€ -463. Der Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit, welcher vor allem 

aus der verstärkten Aufnahme von Finanzierungsmitteln von verbundenen Unterneh-

men resultiert, beträgt T€ 1.960. 

 

2.3 Finanzielle Leistungsindikatoren 

 

Die Steuerung unserer Gesellschaft erfolgt im Wesentlichen durch die finanziellen Leis-

tungsindikatoren Umsatzerlöse und EBIT. 

 

Die Umsatzerlöse im Geschäftsjahr 2018 betragen T€ 2.370. Gegenüber dem Vorjahr 

sind die Umsatzerlöse, wie prognostiziert, um T€ 2.267 gestiegen. 

 

Das EBIT für das Geschäftsjahr 2018 beläuft sich auf T€ 635 (Vorjahr T€ -1.914). Ge-

genüber dem Vorjahr ist das EBIT um T€ 1.279 gestiegen. Diese Entwicklung ent-

spricht unserer Prognose aus dem Vorjahr.  

 

Zusätzlich werden die fälligen Verbindlichkeiten den bestehenden liquiden Mitteln ge-

genübergestellt und laufend überwacht. 

 

Zum Ausbau der IT-basierten Steuermöglichkeiten führt das Unternehmen derzeit ne-

ben dem bestehenden System (Datev) eine integrierte Finanzbuchhaltung mit Waren-

wirtschaftssystem (Sage 100 Office Line) ein. 

 

2.4 Nichtfinanzielle Leistungsindikatoren 

 

Auf eine Berichterstattung zu nichtfinanziellen Leistungsindikatoren wird verzichtet, da 

diese nicht für das Verständnis des Geschäftsverlaufs und der Lage der Gesellschaft 

von Bedeutung sind. Zur internen Steuerung der Gesellschaft werden keine nichtfinan-

ziellen Leistungsindikatoren herangezogen. 

 

2.5 Personal 

 

Die Gesellschaft beschäftigte im abgelaufenen Geschäftsjahr 5 Mitarbeiter. 
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3. Chancen- und Risikobericht 

 

3.1 Chancenbericht 

 

Unsere Bestrebungen, weiteres Wachstum aus einer Ausweitung der Geschäftstätig-

keit zu generieren erfolgt vor dem Hintergrund weiterhin guter bis sehr guter Marktbe-

dingungen. Weiterhin bleibt es ein Ziel der Unternehmenspolitik, eine positive Ent-

wicklung der Geschäftsstrategie voranzutreiben und die Marktreife einzelner Produkte 

durch die Zertifizierungsphase. 

 

Der Fokus liegt ferner auf einer überschaubaren Kostenentwicklung, die Aufrechter-

haltung der Liquidität sowie der Erwirtschaftung eines angemessenen Gewinns. 

 

Unsere Chancen sehen wir in der Umsetzung unserer Geschäftsstrategie wie z.B. 

durch das Unternehmen genutzte fremde Patente bzw. zu Patenten angemeldete 

Technologien Dritter im Bereich der Batteriespeichersysteme für stationäre und  

(auto-) mobile Anwendungen, und der Möglichkeit diese Technologie in Verbindung 

mit eigenen entwickelten Verfahren erfolgreich an Lizenznehmer zu unterlizensieren, 

Batteriespeichersysteme erfolgreich in den Markt einzuführen und abzusetzen 

und/oder die aus ihrer gegenwärtigen und zukünftigen Forschungs- und Entwicklungs-

tätigkeit resultierenden Produkte erfolgreich zu vermarkten. 

 

3.2 Risikobericht 

 

Wir sehen uns Marktrisiken, Liquiditätsrisiken, operationellen Risiken sowie strategi-

schen Risiken ausgesetzt. Verantwortlich für die Risikoüberwachung und Risikostreu-

ung ist die Geschäftsleitung. Regelmäßig beurteilen wir die identifizierten Risiken und 

ergreifen bei Bedarf geeignete Maßnahmen zur Risikoreduzierung. 

 

3.2.1 Unternehmensbezogene Risiken 

 

Vor dem Hintergrund der aktuellen Vermögens- und Ertragslage der Gesellschaft beur-

teilen wir das Refinanzierungsrisiko als ein unternehmensbezogenes Risiko. Im abge-

laufenen Geschäftsjahr war die Zahlungsfähigkeit jederzeit gewährleistet. Von nahe-

stehenden Unternehmen bestehen für das kommende Geschäftsjahr Zusagen zur 

Stärkung der Liquidität. Darüber hinaus zieht die Gesellschaft in Erwägung durch die 

Ausgabe von Wertpapieren am Kapitalmarkt Ihre unternehmensbezogenen Risiken im 

neuen Geschäftsjahr zu reduzieren.  
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Das Marktrisiko besteht vor allem durch allgemeine Preisschwankungen. Diesbezüg-

lich sind wir möglichen zukünftigen Preiserhöhungen auf den Beschaffungsmärkten 

sowie einem möglichen zukünftigen Preisverfall auf den Absatzmärkten ausgesetzt. 

 

Neben den allgemeinen unternehmensbezogenen Risiken gelten im Besonderen für 

die neue Ausrichtung der Geschäftsstrategie ähnliche Risiken wie bei einem Start-up-

Unternehmen.  

 

Das geplante Wachstum hängt insbesondere von Faktoren ab wie z.B. Batterie-

speichersysteme erfolgreich in den Markt einzuführen und abzusetzen und/ oder die 

aus ihrer gegenwärtigen und zukünftigen Forschungs- und Entwicklungstätigkeit resul-

tierenden Produkte erfolgreich zu vermarkten.  

 

3.2.2 Wirtschaftspolitische Risiken 

 

Das wirtschaftliche Ergebnis wird in den nächsten Jahren auch abhängig sein von der 

politischen Planung der EU hinsichtlich Elektromobilität und Energiewende. Hier ist zu 

erwähnen, dass das Geschäftsmodell insbesondere auch ausgerichtet ist auf den Be-

reich (automobiler) Anwendungen. 

 

 

4. Prognosebericht 

 

Wir gehen von einer positiven Entwicklung des Unternehmens hinsichtlich der neuen 

Ausrichtung aus. Bedingt durch zusehends strenger werdenden Emissionsvorgaben 

(CO2-Grenzwerte) werden moderne Energieträger und -speicherformen in Zukunft 

gefragt sein. Energiespeichertechnologien werden in vielen Bereichen notwendig wer-

den. Batteriespeichersysteme werden nachgefragt für E-Mobilität sowie im Markt für 

transportable sowie stationäre Energiespeichersysteme. Ob Eigenheimbesitzer in Ver-

bindung mit einer PV-Anlage oder aber die Industrie im Fertigungsbereich oder aber 

die Automobilindustrie werden Energiespeicherlösungen benötigen.   

 

So wird das Unternehmen im Jahr 2019 weiterhin die Forschung, Entwicklung und Fer-

tigung von Prototypen ausbauen. Entsprechende Einstellung von qualifiziertem Perso-

nal ist unabdingbar. 
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Für das kommende Geschäftsjahr gehen wir davon aus, dass unsere Umsatzerlöse 

weiter leicht steigen werden. Diese Entwicklung wird voraussichtlich auch zu einer 

leichten Steigerung unseres EBIT führen. Für den operativen Cashflow sehen wir im 

Folgejahr eine leichte Verbesserung. 

 

Das Unternehmen plant im Verlauf des Geschäftsjahres 2019 parallel zur geplanten 

Zertifizierung der eigenen Batteriespeichersysteme den technischen Vertrieb aufzu-

bauen. 
 
 
 
Duisburg, den 30. Juli 2019 
 
 
 
E-Stream Energy GmbH & Co. KG  
(vormals: AHW Management International GmbH & Co. KG) 
 
 
 
 
 

Thomas Krämer    Dirk Köster 

Geschäftsführer d. Komplementärin  Geschäftsführer d. Komplementärin 
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